
Neues  Buch  über
Softpornofilmreihe  „Lass
jucken Kumpel“ und Co.
Wer  die  Filme  heute  auf  DVD  kaufen  möchte,  muss  die
Volljährigkeit  nachweisen.  Ohne  Altersbeschränkung  hingegen
ist das Buch „Lass jucken! – Die Kumpelfilme der 1970er“ von
Martin  Hentschel  erschienen.  Als  Vorlage  für  diese
Softpornofilme  dienten  die  Romane  des  Bergkamener
Schriftstellers  Hans  Henning  Claer.

Wer dieses Buch lesen möchte, muss es allerdings bei Amazon
bestellen. „Derzeit ist es nicht geplant, das Buch in den
regulären Handel zu bringen“, erklärt Hentschel gegenüber der
Redaktion. Das birgt natürlich gewisse Risiken. Bei Amazon
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gibt es zurzeit nur einen Blick auf den Buchdeckel, aber nicht
zum Probelesen hinein.

Zum Ausgleich nutzt Martin Hentschel die Werbemöglichkeiten,
die Facebook bietet. In die „Bergkamener Gruppe“ hat er den
Hinweis aufs Buch plus Link zu Amazon am Dienstag gepostet.
Dafür gab es gleich eine Reihe von „Gefällt-Mir-Zeichen“. Ob
die gerechtfertigt sind, wird sich er nach der Lektüre zeigen.
Vorab  sind  aber  22,73  Euro  an  den  Versandbuchhändler  zu
zahlen.

Martin Hentschel ist Schauspieler und Publizist. Er feiert am
Samstag seinen 30. Geburtstag. Den ersten Kumpel-Film hatte er
spät nachts im RTL-Programm gesehen. Insbesondere den zweiten
Teil „Das Bullenkloster“ fand er „sehr aufschlussreich und
interessant“. „Ich sehe diese Filme mehr als Millieustudien
und weniger als niveaulose Erotikfilme wie oft behauptet.“

Martin  Hentschel  und
Rinaldo  Talamonti

Für  dieses  Gespräch  führte  Martin  Hentschel  zahlreiche
Gespräche mit Zeitzeugen wie den Hauptdarsteller Michel Jacot,
„den kleinen Italiener“ Rinaldo Talamonti, Claers Witwe Biggi
Claer,  Produzentensohn  Marcus  Otto  von  „Herzog  Video“  und
viele  Weitere.  „Dabei  ist  ein  umfangreiches  Standardwerk
entstanden“, sagt der Autor.
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Nachdem  Hentschel  auf  Facebook  auf  sein  Werk  aufmerksam
gemacht  hatte,  gab  es  nicht  nur  „Likes“,  sondern  auch
Kommentare, auch von Bergkamenern, die diesen Film in der
„Schauburg“ an der Bambergstraße gesehen hatten. „Klar jeder
hat die Filme geschaut nur wegen der Bilder aus Bergkamen und
Weddinghofen  deshalb  sind  einige  auch  im  Dunklen  in  die
Schauburg  rein  Mütze  oder  Hut  ins  Gesicht  Kopftücher“,
erinnert sich eine Bergkamenerin.

Uraufführung des ersten Films „Lass jucken Kumpel“ 1972 war
übrigens in einem Kino in Unna. Damals war die Prominenz aus
Bergkamen  anwesend,  die  hoffte,  dass  ihre  Stadt  in  einem
besonders guten Licht dargestellt wäre. Nach der Vorführung
sollen  viele  mit  etwas  betretenen  Gesichtern  das  Kino
verlassen  haben.

Immerhin  sahen vier Millionen Besucher „Lass jucken Kumpel“.
Das war Rekord und dafür gab es 1973 die „Goldene Leinwand“.


